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Amtliche Iekanntmachiingen

Bekanntmachun,
Aber die Ausgestaltung der Fleischkarte und die Festsetzung
her Verbrauchshöchstmenge an Fleisch und Fleischwaren.

Vom 20. Juli 1919. — (Reichs-Gesetzbl. S . 684 .)
Auf Grund des § 6 der Verordnung über Regelung

des Fleischverbrauchs und den Handel mit Schwein -n in
der Fassung vom 19. Oktober 1917 (Reichs-Gesetzbl. S.
§49. Sammlung Nr . 788 —) wird verordnet:

Artikel I.
; f § 2 Abs. 2 der Bekanntmachung über die Ausgestal¬
tung der .Fleischkarte und die Festsetzung der Verbrauchs¬
höchstmenge an Fleisch und Fleischwaren vom 21. August
1916 (Reichs-Gesetzbl. S . 945 — Sammlung Nr . 325 — )
In der Fassung des Artikel 1 der Bekanntmachung vom 24.
Januar 1919 (Reichs-Gesetzbl. S . 96 — Sammlung Nr.
1290—) erhält folgende Fassung:

An Stelle von je 30 Gramm Schlachtviehsleisch mit
eingewachsenen Knochen können entnommen werden 24
Gramm Schlachtviehsleisch ohne Knochen, Schinken Dauer¬
wurst, Zunge , Speck, Rohfett , Fleischkonserven ohne Dose
oder 30 Gramm Fleischkonserven einschließlich des Dosen¬
gewichts oder 60 Gramm Wildbret , Frischwurst , Einge¬weide.

Artikel II.
Diese Bekanntmachung tritt mit dem Tage der Ver-

kiindung in Kraft.
. Berlin , den 20. Juli 1919.

Der Reichsernährungsmimster.

Wird veröffentlicht.
St . Goarshausen , den 12. August 1919.

_ «a»drat : I . « .: Zaun.

politische Hodiricfcfen. j
Die Auslieferung des Kaisers.

Genf,  13 . Aug. Eine Havasmeldung besagt, daß der i
Rat der Alliierten der Auslieferung von vorerst 67 Mit - -
schuldigen an der Führung des Weltkrieges aus den frühe- ;
ren Mittelmächten zugestimmt habe . Die Auslieferungs - i
begehren würden sofort nach derRatifizierung desFriedens-
vertrages abgehen.

London,  13 . Aug . Im Unterhaus erklärte Bonar
Law aus eine Anfrage bezüglich des Verfahrens gegen den
deutschen Kaiser:

„Er könne dem, was er bereits über dieses Thema ge¬
sagt habe, nichts hinzufügen . Die Frage , ob gegenüber
der holländischen Regierung wegen der Auslieferung des
Kaisers Schritte getan wurden , verneinte Bonar Law ."

Vom Völkerbund!
Rotterdam,  13 . Aug . Wie die „Morning Post"

erfährt , haben die Alliierten den Termin der Konstituierung
des Völkerbundes, der aus den 1. November festgesetzt war,
um 6 Monate verschoben. Die Schwierigkeiten einer
früheren Erledigung der Fragen des Völkervertrages in
den Parlamenten der alliierten Staaten seien bei der Fest-
legung des Bölkerbundabkommens nicht abzusehen gewesen.

Amsterdam,  13 . Aug . Lord Robert Cecil schreibt
m der Augustnummer des Völkerbund -Journals über die
ZUe des Vereins für den Völkerbund in England:

„Der Veren müsse darauf dringen , daß England alle
mternationälen Abmachungen, an denen das britische Reich
beteiligt fei, veröffentliche, daß es sich von allen Band :n be¬
freie, die mit dem Geiste des Völkerbundes in Widerspruch
stehen und daß es seine Rüstungen auf den niedrigsten Maß¬
stab herabsetze. Der Verein müsse vor allem auf die bal¬
dige Aufnahme der früheren feindlichen Mächte ;n den
Völkerbund hinarbeiten ." *

Ein englischer Flottenstützpunkt in Norwegen.
Berlin,  13 . Aug. Die „Daily Expreß " teilt der

,,Deutschen Allgemeinen Zeitung ^ zufolge mit . in Leroik
Norwegen werde mit Billigung der norwegischen Re-

Mrung eine englische Flottenbasis errichtet , von der aus
die englischen Minensucher die 60 000 Minen ausfischen
'Een , die gegen die deutschen U-Boote ausgelegt wurden.
Bisher wurden 4500 Minen aufgefischt und unschädlich
Am acht. „Daily Expreß " nennt die Errichtung der
Mottenbasis eine der interessantesten Nachwirkungen des
Krieges.
Mährlichc Lage der englischen Truppen in Nordrußland.

London,  13 . Aug . Englische Agenten in Helsing-
Es verbreiten allerlei Gerüchte über die Zustände in.
^iosteau und in der Sowjetarmee . Das sozialistische
Blatt „Sozialdemokraten " teilt nun mit . daß diese Gerüchte
Er dazu dienen sollen, um die Presse von der in große
Mahr geratenen britischen Armee in Nordrußland ab-
^sachrichwn nach Schweden gelangt . Daß die englische
"kckttärverwaltung auf diese Meldungen reagiert , geht da¬

raus hervor , daß sie weitere Truppen landen ■ließ und
weitere Kriegsschiffe von Schottland nach Archangelsk
sandte, um einer schweren Niederlage der britischen Trup¬
pen vorzubeugen . Inzwischen wird auch die öffentliche
Meinung in England durch Enthüllungen beschäftigt, wo¬
rüber der „Manchester Guardian " schreibt, daß das •->Ite
©Aftern der Hypnose der Massen noch immer vorteilhaft
wirkt. Die Regierung helfe sich damit über manche ge¬
fährliche Lage hinweg.

BolschewistischesBündnis mit Deutschland?
Moskau,  14 . Aug. Die Verhandlungen mit China,

iint zu einem Bündnis zu gelangen, haben , wie gemeldet
wird , große Fortschritte gemacht. Rußland will alle Ver¬
träge , durch welche China benachteiligt ist ausgeben und
ihnen Zugeständnisse von größter Bedeutung ma°
machen. Auch soll China ide chinesische Ostbahn wieder be¬
kommen. Weiter wird hier erzählt oder — gefabelt:

«Von einem Fortschritt Deutschlands zu diesem Bünd-
,nis ist China verständigt , das dies sogar sehr begrüßt habe.
Wenn keine unvorhergesehenen Schritte in China seitens
der Alliierten unternommen werden, wird die Welt in
kurzer Zeit vor neuen Tatsachen stehen."

Krieg Ungarns mit Rumänien
Berlin,  13 . Aug. Nach einer Meldung der „Dtsch.

Allgemeinen .Zeitung " steht ganz Ungarn infolge des ru¬
mänischen Einmarsches unter den Waffen. Allarmierende
Nachrichten, die bei der Pariser Friedenskonferenz eiuge-
laufen sind, geben zu der Befürchtung Anlaß , daß ein Krieg
zwischen Rumänien und Ungarn ausbrechen wird . Ungarn
steht vor einer neuen Explosion seines Patriotismus . Trotz¬
dem die Rumänen militärisch in der Ueberzahl sind, hofft
man in militärischen ungarischen Kreisen, die zerstreute Ar¬
mee mit den Bauern vereinigen zu können, dann einen
Kleinkrieg führen und durch das Erwachen des ungarischen
Patriotismus einige Erfolge zu erzielen.

Militärischer Ernteschutz.
Berlin,  13 . Aug. Die allgemeine Unsicherheit auf

dem Lande hat die Behörde zu energischen Maßnahmen
gezwungen. Wegen ausgedehnter Erntediebstähle mußten
au vielen Orten Deutschlands zum Ernteschutz Militär¬
kommandos aus das Land gesandt werden . Die Landbe¬
völkerung hat den Schutz dankbar begrüßt und weiteres
Verbleiben der Truppen erbeten. Von einem Posten des
Landjägerkorps wurden bei Torgau in der Provinz Sach¬
en vor einigen Tagen Leute beim Plündern beobachtet.
Diese ergriffen dann die Flucht. Als sie trotz mehrmaligen
Haltrufens und trotz Abgabe eines Warnungsschusses nicht
stehen blieben, machte der Posten von seiner Waffe Ge¬
brauch. Ein Plünderer wurde erschossen, ein anderer ver¬
wundet.

An die Erfurter Hetzer.
Be r l i n , 12. Aug. Im Eisenbahnministerinm war

gestern abend die Sitzung der Vertreter sämtlicher Be-
amtenfachverbande , die der Minister aus Anlaß der letzten
Erfurter Vorgänge zusammengerufen hatte . Minister
Oefer führte den Erschienenen den ungeheueren Ernst der
Lage des deutschen Wirtschaftslebens und die sich daraus
ergebenden schweren Aufgaben für die Eisenbahnverwal-
tung und ihre Beamtenschaft vor Augen . Unter voller An¬
erkennung der Tatsache, daß der weitaus überwiegende
Teil der Beamten bisher seine Pflicht treu erfüllt habe,
wies er auf das Unverantwortliche der Machenschaften hin,
die von einer kleinen Zahl von Männern , betrieben werde.
Er betonte, daß er. stets für eine Demokratisierung zu ha¬
ben sei. die darin bestehe, daßMännerix, die durchLeistuugen
und Können ausgezeichnet seien, der Weg zu allen Stellen
geöffnet werde. Durch die Errichtung von Fachschulen wolle
er jedem Beamten die Möglichkeit geben, sich die dazu er¬
forderlichen Kenntnisse anzueignen. Zugleich aber wies er¬
es unter lebhaftestem Beifaff der gesamten Versammlung
weit von sich/ agitatorische Betätigung zu unterstützen oder
durch Beförderungen zu belohnen. Aus der Versammlung
heraus wurden die Erfurter Vorgänge scharf verurteilt
und einstimmig zum Ausdrck gebracht, daß die Fachver¬
bände und ihre Mitglieder jede Gemeinschaft mit derartigen
Bestrebungen ablehnten.

Von der Internationalen Sozialistenkonferenz.
^ Luzern,  10 . Aug. Bei der heute abgeschlossenen
Internationalen Sozialistenkonferenz zeigte es sich, daß die
Meinungsverschiedenheiten unter den Delegierten sehr groß
waren . Man machte daraus auch kein Geheimnis . Die
einzelnen Richtungen gruppierten sich um die deutschen
Mehrheitssozialisten und ihre Gegner , die Unabhängigen.
Dazwischen standen diejenigen, welche ein Auseinanderfal¬
len der zweiten Internationale befürchteten und zum
Frieden mahnten . Die Ereignisse in Ungarn dürften da¬
zu beitragen , die zweite Internationale wieder zu festigen
und eine Brücke zwischen ihr und der dritten Internationale

!zu schlagen. Eine Resolution der Konferenz stellt denniederschmetternden Eindruck darüber fest, daß in Ungar«
dem Rücktritt der Räteregierung nahezu unmittelbar eine
gegenvevolutionäre Regierung folgte.

Zur Hebung der Kohlennot.
Weimar,  13 . Aug. Ueber die Kohlenförderung

haben in voriger Woche in Berlin in der Reichskanzlei aus¬
führliche Aussprachen stattgefunden. Gegenwärtig prüft
das Reichsarbeitsministerium zusammen mit den Bergar¬
beiter - und Zechenverbänden die Fragen des Lohnes , der
Arbeitszeit , der Wohnungen und der Ernährung der au¬
genblicklich tätigen Arbeiter . Außerdem erwägt man Mit¬
tel und Wege, um die Bergarbeiter zu tüchtigen Heuern
heranzbilden . Auch Maßnahmen zur Vermehrung der
Bergarbeiter durchs Ausbau des Arbeitsnachweiswesens
werden erwogen.

Die Neuordnung des Schulwesens.
Berlin,  12 . Aug. Das preußische Unterrichtsmini¬

sterium verfolgt folgende Richtlinien zur Neuordnung des
Schulwesens : Die Grundlage der öffentlichen Bildungs-
anstalten ist die Volksschule.  Die einheitliche Ober¬
schule ist eine A u f b a u s chu l e. Sie hat die Aufgabe,
Volksschüler vom 14. Lebensjahr an in fünf Jahren zu be¬
fähigen , entweder in führende Berufe des praktischen Le¬
bens oder in die Fach- oder gelehrte Hochschule einzutreten.
Diese Aufbanschüle lehrt von Anfang an nur neue fremd«
Sprache (Englisch), in den letzten Jahren wahlfrei entwe¬
der Latein oder eine zweite neue Sprache . Ueberall , wo
nur eine höhere Schule besteht, muß diese Aufbauschule
sein, damit sie den geeigneten Kindern aus allen umliegen¬
den Orten noch im 13. Lebensjahr die Laufbahn durch die
höhere Schule ermöglicht. Die erste fremde Sprache sollte
nicht vor dem 11. Lebensjahre einfetzen. Die deutsche Ober¬
schule ist nichts bloß gelehrter Art , sondern sie soll sich in
gelehrte und in Fachschulen gliedern, di« ebenfalls eine
ffentde Strwche lehren. Reifeschüler der Fachoberschulen
können die Fachhochschulen  und die Universitäten
beziehen, ebenso die Reifeschüler der mehr „gelehrten"
Oberschule. Wo die Grundschule parallele Klassen hat , tritt
nicht nur eine Höhengliederung nach Jahrgängen ein,
sondern eine Bveitengliederung nach Begabungshöh « itnd
-richtung.

Die Lehrerbildung  wird dem allgemeinen
deutschen Bildungsansban einheitlich eingoordnet . Der
Lehrernachwuchs geht durch jede höhere Schule , wie sie
am nächsten erreichbar ist. Von jeder höheren Schule aus
ist ein Uebertritt in die zu schaffende, pädagogische Hoch¬
schule möglich. Alle hohem Schulen sollen sich mindestens
im letzten Jahre der philosophischen Propädeutik widmen.
Die pädagogische Akademie setzt das Reifezeugnis einer
Fach- oder gelehrten Oberschule voraus und ftihrt in einem
erziehlich-wissenschaftlichen, schulpraktischen Lehrgang von

' zwei Jahren zur Lehrerprüfung . Die Oberlyzeen verlieren
ihre jetzige Stellung und werden zu deutschen Oberschulen
für Mädchen umgestaltet. Die künftigen Lehrer der Ober¬
schulê durchlaufen zu ihrer erziehungswiffenschaftlichen
Ausbildung zunächst den ersten Jahrgang der pädagogischen
Akademie . Dann folgt das Fachstudium ans der Univer¬
sität , der Fachhochschule, hierauf .ein schnlpraktischesJahr
an einer Oberschule zur Einführung in Erziehung und
Unterricht an der Oberschule.

! An die Volksschule soll sich die Fortbildungsschule an¬
schließen und an diese die Volkshochschule. Begabten Fort-
bildungsschülem wird es ermöglicht, in die Fachoberschulen
überzntreten . Einklaffige Dorfschulen,  die nahe ge¬
nug aneinander liegen, werden zu mehrklassigen Zentral¬
schulen vereinigt , um den Kindern eine bessere unterricht-
liche Versorgung und ein Aufsteigen durch mehrere Klaffen
zu ermöglichen.

Verschiedene pelitische Rachrichten.
S aarbrücken,  11 . Aug. Zu einer demonstrativen

Kundgebung kam es in der Eisenbahnwerkstätte zu Saar¬
brücken-Bürbach . Die gesamte Belegschaft forderte die
sofortige Absetzung des Arbeiterausschusses. Der Grund
hierzu war eine größere Schiebung von Fleisch, welches für
die Arbeiter der Werkstätte bestimmt war . Die Schiebung
fällt ausschließlich dem AusschußmitgliedGünther zur Last.
G . befaß das weitgehendste Vertrauen eines großen Teiles
der Belegschaft und-war Vorsitzender des soz. Eisenbahner¬
verbandes , Ortsgr . Saarbrücken.

Bamberg,  12 . Aug. Der bayrische Landtag hat
die neue Verfassung für den Freistaat Bayern in nament¬
licher Abstimmung mit 165 gegen 3 Stimmen der Unab¬
hängigen und bei einer Stimmenthaltung angenominen.
Die Abänderung der Sozialdemokraten aus Wiederherstel¬
lung der Regierungsvorlage bezüglich der Abschaffung des
Adels wurde abgelehnt. Der Adel bleibt also in Bayer«
erhalten.



<t»frWtteS><g>Coflt6tott. « rrttblatt für den«rei» St.Goarshausen.
V e r s a i l l e s , 12. Aug . Im Friedensausschuß des

Senats sprach Senator Reynald über die Frieoensbe-
dmgungen betreffend des Saarrevier . Er sagte, daß im
Augenblick die militärische Besatzung im Saarrevier «gern
gesehen fet, und daß ihre Anordnungen von der Bevölke-
rung gebilligt würden . Wenn auch die Großindustriellen
dem Alldeutschtum ergeben seien, zeige sich dennoch keimr-
lei Feindseligkeit gegen Frankreich . Die Regierung werde
vm  Saargebiet durch fünf Personen verschiedener Nationa¬
lität ausgeübt.

Rotterdam,  13 . Aug . Wie die Nieuwe Rotter-
damsche Courant aus Brüssel meldet, sind am Dienstag,
mittags 12 Uhr, belgische Truppen , bestehend aus einer
Abteilung Laneiers von 150 Mann und 400 Mann vi m
18. Linienregiment , unter Befehl eines Majors in Mal-
medy eingezogen. Biele Häuser trugen belgische Flaggen¬
schmuck, doch überwogen bei weitem die Fahnen der Stadt
Malmedy.

A m st e r d a m , 13. Aug . Das Reutersche Sumtu mel- •
Öet aus Washington , daß Wilson die vom Friedensvertrage
vorgesehene Internationale Arbeiterkonferenz zum Oktober
«ach Washington einberufen hat. -

Kns Sksftt nnö Ureis,
Oberlahnstein, den 14. August.

0 Zur Frage der Fleischrationierung.
Der Herr Landrat in St . Goarshausen schickt uns folgende'

Nach dem Bericht über die Stadtoerord-
«etensitzung in Oberlahnstein vom 8. 8. erschienen im Lahn-
Deiner Tageblatt v. 9. 8. Nr . 171 soll GehetmerRegierungs-
rat Dröge aus Anlaß einer Besprechung mit Interessenten
aus dem Kreise über das Schlachten von Vieh — es handelt
sich um Ausbringung des Schlachtviehes für den Kreis un¬
ter Ausschaltung des Viehhandelsverbandes — erklärt
h«ben : „Erlauben kann ich es nicht, verbieten auch nicht,
machen Sie , was Sie wollen . Diesen Ausführungen muß
entschieden entgegen getreten werden . Der Herr Landrat
teilt uns mit , daß bei der Besprechung, bei welcher er auch
zugegen gewesen sei. Geheimrat Dröge von Anfang bis
zu Ende den Standpunkt vertreten habe, daß die bis¬
herige Art der Biehaufbringung insbesondere die Ratio¬
nierung des Fleisches beibehalten werden müsse.

) !( Ent g lei st ist gestern mittag oberhalb des Güter¬
bahnhofs eine Rangierlokomotive . Eine größere Verkehrs¬
stockung trat dadurch nicht ein , da es bald gelang, die
Lokomotive wieder auf die Geleise zu bringen.

Casino  E i n t r a cht. Am Samstag , abend 8
Uhr , hält die C. E . eine Hauptversammlung ab.

Gegen die  Fe ld  d i eb  st ä h l e. Um eine
bessere Ueberwachung unserer Gemarkung zu ermöglichen
und den in letzter Zeit überhandnehmenden Felddieb-
stählen vorzubeugen , hat die Stadt zwei weitere Hilfs
flurhüter eingestellt.

!-! Wespenplage.  Aus allen Gegenden wird ein
massenhaftes Auftreten von Wespen berichtet. In Feld
und Wald , auf Wiesen und Gärten , in alten Mauern unb
Schuppen kann man zahlreiche Wespennester beobachten.
Behalten die Bauernregeln recht, so werden wir also einen
reichen Herbst zu erwarten haben.

?-? Erkältungen infolge der  Hitze . Daß
man sich bei 30 0 im Schatten erkälten könnte, klingt wohl
zunächst wie ein Widerspruch, ist aber Tatsache. Gerade die
hohe Temperatur rückt die Gefahr einer Erkältung be¬
sonders nahe , denn wir sind dann nur allzusehr geneigt,
eine unvermittelte Abkühlung herbeizuführen . Die Folge
sind gewöhnlich Kehlkopf- und Mandelentzündungen.
Manch einer hat schon sein Leben eingebüßt , dadurch faafj
i er erhitzt ins Bad ging . Daß man sich durch einen Schluck
kalten Wasser im erhitzten Zustande eine gehörige Ma¬
genkrankheit zuziehen kann, dürfte wohl aucf)1 nicht ganz un¬
bekannt sein. Im allgemeinen verursacht große Hitze viel
eher eine Beeinträchtigung unseres Allgemeinbefindens
als große Kälte ; denn gegen letztere kann man sich
schützen, ein durchgreifendes Mittel gegen Hitze muß erst
noch erfunden werden.

Eine Hitzeperivde?  Während an¬
fangs letzter Woche noch feuchte und kühle Westwinde w.h-
ten , haben seit Samstag heiße Winde eingesetzt. Infolge¬
dessen ist die Lufttemperatur merklich gestiegen. Da die
Tage noch länger sind als die Nächte, überwiegt naturgemäß
die Einstvahlung der Sonne gegenüber der Ausstrahlung,
und so werden die Tagestemperaturen immer höher, der
Wärmevorrat der Luft vergrößert sich. Die trockene Luft
aber hemmt die Sonneneinstrahlung noch viel weniger,
als eine gleichwarme feuchte Luft es tun würde . Halten
nun die gleichen Feuchtigkeits - und Temperaturverhält¬
nisse an , so wird die Hoffnung auf eine Aenderung der
Wetterlage stets geringer und es wäre sogar schlimmsten
Falles mit einer Hitzeperiode zu rechnen.

§s§ Spätsommers Anfang.  Vollmond ist
diesmal von großer Hitze begleitet gewesen, sodaß irir,
wenn die Bauernregeln in Erfüllung gehen, bis zum näch¬
sten Neumond die Tropenglut noch ertragen müßten . Ein
schwacher Trost , wenn wir uns sagen, daß wir durch die
paar heißen Tage schon genügend durchgebraten sind, sodaß
uns weiteres Rösten nicht mehr rühren kann.

(!) Theater.  Wie wir hören , wird in den nächsten
Tagen ^ die Theatergösellschaft Dietrich , die uns
"us früheren Jahren nicht unbekannt sein dürfte , ein-
treffen . Zur Aufführung ihrer Vorstellungen ist ihr mit
Genehmigung der Militärbehörde das „Deutsche Haus"
angewiesen worden . Als Eröffnngsvorstellung ist „Zum
weißen Rößle in Aussicht genommen.

Niederlahnstein, den 14. August.
L A u s dem A l ! e r h e i i i a <•n b t r q ' ift, wie mir

erfahren , in rähster Z -st eine Niederlafsvna von Patres
beabsichtigt.

? Rheinschiffahrt . Der Wasserstand wird un¬
günstiger . Me großen tiefertauchenden Lastkähne können
mcht mehr mit vollem Tiefgang zum Oberrhein gelangen.
Da eine durchgreifende Besserung kaum mehr zu erwarten
ist, ist damit zu rechnen, daß in der nächsten Zeit mit nie¬
drigem Fahrwasser und den damit verbundenen Störungen
zu rechnen sein wird , zugeich auch wohl mit steigendm
Frachten und Schlepplöhnen . Zunächst ist der Verkehr auf
dem Rhein gegenüber den Vorwochen recht lebhaft.

Braubach, den 14. August.
HPersonenschiffahrt.  Die Köln-Düsseldorfer

Rheindampfschiffahrts-Gesellschaft beabsichtigt nach Freigabe
der größten Zahl ihrer Dampfer tr«tz vorgerückter Jahreszeit
den Verkehr nochmals ausjumhmen. Allerdings kommen
nur Fahrten zwischen Mainz und Coblenz. Mainz und
St . Goar, Mainz und Aßmannshausen in Frage

St . Goarshausen, den 14. August,
ch. Stadtverordneten sitzung  vom 8. d. M.

Aswesend: Bürgermeister Herpell, S Ttsdtverordnete. 2
Mitglieder entschuldigt, 1 Mandat erledigt. Beginn6 Uhr.
Das Protokoll der letzten Sitzung wurde verlesen und ge¬
nehmigt. Die weitere Tagesordnung ward«, wie folgt, er¬
ledigt: 1. » aS für den wetteren Ausbau der Weyerer
Quelle sowie für ihre Sicherung u»d zum Zugang erfor-
derliche Gelände soll in Uebereinstimmung mit dem Magiß.
ratßbeschlußz» dem mit dem bisherigen Besitzer, Landwirt
W. Maus in Leyer vereinbarten Preise erwarben werde».
Für den durch den AuSba» dem Besitzer entgangenen die»,
jährigen Ertrag an Heu und Grummet soll »er Besitzr
unter Zugrundelegungder gegenwärtigen Preise entschädigt
werden. 3. Mit der von der Regierung ans Grund eines
Gutachtens des LandeSgrologen Dr. Leppla»orgefchlagenen

; Erweiterung der städtische» Wafferaersorgung durch eine
Neuanlage im unteren Teil des HimmighofenerBuches im

sAnschluß an die Wry-rer Quelle erklärt sich die Versamm¬
lung in de» Grundzügen einverstanden und ermächtigt den
Magistrat zur Aufstellung eines Voranschlages8 Die auf
Grund eines Landesgesetzes aufgeworfene Frage der Herab
setzung der unteren Einkommenstusen für die Gemeindebe
steuerung in Verbindung mit der zur Deckung des Aus¬
falls dienenden Belastung der höheren Einkommen wird zur
Prüfung der Tragweite dieser Maßregel ftr die hiesige Ge
meinde auf Antrag deS Mitgliedes Maus dam Finanzaus
schuß zur Prüfung und Berichterstattung überwiesen. 4
Die Mehraufwendung an Unterrichtsoergütung im gewerb-
lichen Fortbilduogsunlerricht der Stadl in Höhe van etwa
70 Mark wird in Uebereinstimmungmit de« Magistrats
beschluß aus die Stadtkaffe übernommen, t . Pie Ver
sorgung der Volksschule mit Heizmaterial wurde bisher der
art geregelt, daß jedem Lehrer ein Pauschquantum fürKoh
lenbeschaffung jährlich überwiesen wurde. Da die Kahlen-
preise im steten Wachsen begriffen sind, einigt man sich
dahi», daß die St «dt den Ankauf der Kohlen selbst über-
nimmt und den Lehrern für die Mühe des Heizen» ein
Betrag von je 50 Mk. jährlich zugebilligt wird. «. Die durch
Erweiterung der oberen FriedhosSterraffe netwendig gr.
wordene Verlegung de» Nocherner WewbrrgspfadeS soll
entsprechend der Magistratsoorlage dedurch vorgenommen
werden, daß der Pfad an der neuen Friedhofsmauer ent.
lang geführt wird und die stirken Steigungen durch Ein¬
fügung einiger Stufen zugänglicher gestaltet werden. 7. Dsm
Gometndeförster Wöll von Bornich wird gemäß der Re-
gierungsvorlage und in Uebereinstimmung mit dem Ma¬
gistrat der auf die Stadt fallende Anteil der staatlichen
Teuerungszulagez«gesprochen. 8. Kenntnis gegeben wurde
a) von dem Schreiben des bisherigen Stadtverordneten
Ollig über seine Amtsniederlegung, b) von der Forderung
des Landesgeologen Dr. Leppla über seine Beratung in
Sachen der städtischen Wasserversorgung, c) von der Er-
richtung der neugeschaffenen Sleueroeranlsgungsbehörde in
Rüdesheim, ck) von dem Erlaß des StaatSkommiffars für
Wohnungswesen, dem zu entspreche« wegen der Seberficht-
lichkeit der hiesigen Wohnungsoerhältnisstkein Anlaß vor-
liegt, e) von der am 81. Juli vorgenommenen Prüfung
der Stadtkaffe, die deren Richtigkeit und keinen Anlaß zu
Ausstellungen ergab. Schluß: 7» * Uhr.

Nastätten, den 14. August.
-ff Getreidedrusch.  Nachdem das Getreide auf

den Feldern zum großen Teil schon gemäht und nach der
Stadt gefahren ill. hat man mit dem Drusch, wie unS das
Surren der Dreschmaschine anzeigt, begonnen.

fyetm hin und bitten mit den genannten Herrsch«stsverwalle
tungen Verhandlungen zum Verkauf ihrer Güter ein
zuleiten.

Mainz,  12 . Aug . In nächster Zeit wird der
Durchgangsverkehr Mainz -Darmstadt mit sechs Zugpaareu
wreder ausgenommen . Die Gepäckaufgabe ist zugelassen.

Frankfurt  a . M ., 13. Aug . Gestern mittag 1205
hat der Güterzug 7578 auf der Fahrt von Niedernhausen
nach Eppstein das Haltesignal überfahren und ist auf eine
Rangierabteilung des Güterzuges 7577 aufgesahren . Hier¬
bei sind fünf Eisenbahnbedienstete leicht verletzt worden
Die Maschinen beider Güterzüge und 14 Güterwagen so¬
wie der Packwagen der Rängierabteilung wurden schwer
beschädigt. Von den beiden Hauptgeleisen , die gesperrt
waren , konnte eines heute vormittag wieder in Betrieb
genommen werden.

F r a n k f u r t a. M ., 13. Aug . Durch die Kriminal.
Polizei wurde der galizische Kaufmann Baruch Gutwirt
wegen Brillantenschiebungen verhaftet . In Gutwirts Be¬
sitz fand man auch für 170 000 Mark alte Reichs¬
banknoten . Die Gelder und Brillanten verfielen der Be¬
schlagnahme.

Marburg,  12 . Aug . In Manrode wurde das
Landwirtschepaar Klenke in seinen Betten erschossen auf-
gesunden. Die drei kleinen Kinder lagen friedlich schlunv. '
nternd im gemeinsamen Schlafraum.

Alsfeld,  12 . Aug . Eine hier stattgefundcne Ver-
| sammlung der Alsfelder bisher heiratsschenen Junggeselle»

nahm einen Antrag auf engere Organisation an und be¬
schloß im Fall der Einführung der Junggesellensteuer sich
ernstlich mit der Frage der Verheiratung vertraut zu ma-

l chen, da keiner der Junggesellen gewillt ist, die Steuer z»
tragen . Der löbliche Entschluß hat in den Kreisen der ge-
reifteren Jungfrauen die kühnsten Hoffnungen geweckt.

Breslau,  13 . Aug . Gestern ist es auf dem Benthe- '
ner Wochenmarkt zu schweren Ausschreitungen Ausstän-
bischer gekommen. Mehr als 5000 Arbeiter bevölkerten
vom frühen Morgen an die öffentliche Plätze . Ein Ver-
kanfsstand nach dem andern wurde umgeworfen und dir
Handelsleutö verprügelt . Was nicht von Waren geplün-
dort wurde , wurde zertreten . Zu Hi-lse gerufene Soldcken

. säuberten mit Maschinengewehren die Marktplätze von den
' aufrührerischen Elementen.

Kehke Nackrickken.

ins Neck inift fern.
®mä,  13 . Aug. Die Arbeiier der Bade- und Brun-

nen»erwaltung haben heute, damit der Kur und Badebetrieb
keine Beeinträchtigung erleidet, die Arbeit wieder aufqenom-
men mit dem Vorbehalt, daß binnen 14 Tagen ihre Foi-
d-rungen bewilligt werden. Es ist zu boffm, daß dies g-
schiehi und somit die Sache ihre baldige und endgültige
Regelung findet.

Obern Hof,  10 . Aug . Gestern wurde hier eine
Einwohnerin im Alter von ca. 20 Jahren unter dem Ver¬
dachte des Kindesmordes festgenommen und dem Unter¬
suchungsrichter vorgeführt.

Aus de m R h ei n g a u , 13. Aug. Der Landwirt¬
schaftskammer Wiesbaden ist eine mit 108 Unterschriften
versehene Eingabe aus Eltville zugegangen , in welcher auf
die im Rheingau herrschende Not an landwirtschaftlichen
Erzeugnissen und den Landhunger aufmerksam gemacht
ivird . Das im Besitz der Bauern und kleinen Leute be¬
findliche Land reiche nicht aus , um die Bevölkerung zu
ernähren , während einige große Herrfchafts- und Domä-
nengüter an je einen Pächter zu geringem Pachtzins ver¬
pachtet seien. Die Unterzeichneten weisen auf die >n der
Gemarkung Eltville liegenden Güter der Freifrau zu In «,
und Knyphausen , der Gräfin v. Bodelschwingh-PlettenT -rg,
den der großherzoglich-luremburgischen Familie gehören¬
den Steinheimer Hvf und die Domäne Neu ho ff lei Hatten-

3 erlin,  13 . Aug. Wie die B . A. am Mittag a«S
Brüssel meldet, war dort ein außerordentlicher Kongreß des
belgischen Eisenbahn-, Po t̂-, Telegraphen« und Marine-
Nitionaloerbandes. Es wurde fast einstimmig beschlossen,
spätestens am 17. August, Mitternacht, i, den Streik ein-
zutreten.

Die Schantungsrage.
Eine höfliche, aber bestimmte Erklärung WilsonS.

Haag,  13 . Aug . Der „Nieuwe Rotterd . Courant"
jineldet, daß in den Bereinigten Staaten Wilsons Er¬
klärung in der Schantungsrage als eine höfliche, doch be-
stimmte Erklärung angesehen wird , daß er keinerlei zwi¬
schen China und Japan getroffene Sonderabkommen aner¬
kenne und darauf bestehen werde, daß Japan feinem Ver¬
sprechen, Schantung zu räumen , strickte Nachkomme.

Die Steuervorlagen im Reichstag.
W e i .m a r , 13. Aug . Die Redner der beiden radi¬

kalen Flügelparteien von rechts und links waren die ein¬
zigen/ die sich nicht auf den Boden der Stenervorlagen stell-

- ten . Zum mindesten ließ der Sprecher der Deutschnatio¬
nalen , Traub , nicht erkennen, daß seine Partei unter Um¬
ständen für eine Annahme zu haben sei. Gegen das Reichs¬
notopfer führte er wieder die bekannte von dieser Seite
Mit großem Aufwand propagierte Ansicht ins Feld , durch
das neue Steuersystem würden den Gegnern Unterlagen
für die Erhebung neuer Ansprüche geliefert und werde
ihnen ein Teil unsers Volks Vermögens auf dem Präsen¬
tierteller entgegengebracht . Der Unabhängige Wurm kri¬
tisierte die Steuervorlagen vom Standpunkt des unent¬
wegten Sozialisten , und seine Ausführungen warfen inte¬
ressante Streiflichter auf die zwiespältige Haltung auch der
Mehrheitssoz-ialdemokraten , gegen die sch sich in erster Linie
richteten. Aus seinen Darlegungen ging hervor , daß ,ocnn
die Mehrheitssvzäaldemokratie , sozialistisch sein wolle, sie
dafür eintreten müsse, daß der Gesamtwert der Produktion
der Gesamtheit zugute komme, also für eine radikale So-
zialisierung . Wenn sie aber die Vermögenssteuern be¬
willige, so habe sie ein Interesse daran , den Mehrivert,
der die, Stenern liefere, zu erhalten und zu stärken. Als
Vertreter derLiberalen sprach wiederum der frühere hessische
Finanzminister Dr . Becker. Der Redner erinnerte daran,
daß immer nach die Uebersich-t über die Ausgaben der Ar¬
beiter- und Soldatenräte fehle, ferner diejenige des Er¬
löses Ms altem Heeresmäterial , vor allen Dingen aber
fehle eine genaue Angabe darüber , welche finanziellen
Opfer uns aus dem Friedensvertrag erwüchsen.

In einer längern Rede ging Reichsfinanzminister Erz¬
berger auf einzelne Ausstellungen der Parteiredner ein.
Im ganzen aber klang aus seiner Rede die Freude über
die allgemeine Zustimmung des Hauses zu seinen Finanz¬
vorlagen heraus . Es gab lebhafte Auseinandersetzungen
mit der Rechten, bei denen der Minister insbesondere dem
Abg. Traub sschwierse Vorwürfe wegen 'seiner Agitation
gegen das Reichsnotopser machte, das er an der Hand vin
Beispielen als nicht ruinös hinzustellen versuchte.

Gegen 81/. Uhr vertagte sich das Haus auf Donnerstag-
nachmittag 2 Uhr.

Die neue Rcichsverfaffung.
Bauer Reichskanzler. — Reichstag_ Reichsrat.

Berlin,  13 . Aug . Im heutigen Reichsgesetzblatt
wird die neue Verfassung des Deutschen Reiches creröffent-
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Lahnftelnee Lagevlara « r« «b«a» ffflr Oen Krets St. lkssrsdausen.
die damit in Kraft getreten ist. Die ersten Folge-

M hieraus hat der Reichspräsident sofort gezogen, in-
et  den bisherigen Präsidenten des Reichsministerinms,

toD Bauer , zum Reichskanzler ernannte.
.. Verfassunggebende Deutsche Nattonalversamml .mg
gichtigste Aufgabe nunmehr erledigt ist, führt von

t trrt die Bezeichnung Reichstag , und die bisherige Ver¬
eng der Landesregierungen bei der Reichsregiernng,
zgatenausschuß , hat aufgehört zu bestehen. Än seine

,,lle ist der Reichsrat getreten.
KleichZ-itig hat der Reichspräsident eine Verordnung

(jjfen, daß alle Beamte des Reichs und der Länder,
^Gemeinden, Kommunalverbände und sonstigen öffent-'
^ Anstalten sowie die Angehörigen der Wehrmacht
rrzüglich auf die Reichsverfassung zu vereidigen sind.

LtffttMe As-sxrsche
! ,S, »itfer Mtfej» ubrlkv-röff-ntli4tr- » rtilet übernimmt bie, Stedakti-Nam
!/H>tSÜaliche Bwaatmortunj. « nentzme Schreiben wandern in »en Paxierker».

Oberlahnstein , 14 »ug . 19lS. .
Epe » - Beschlagnahme.

Das war kein Heldenstück, Oktavi» !* möchte man mit Wallen¬
lagen, wenn man daS »tele Gerede über die Speck Bcfchlaa»

]9t am Montag in der Stadt hört
, Wenn es sich >m eine Ware handeln würbe , au der hier

(ntgel wäre, dann ^würden die Vorwürfe berechtigt sein. So« keinesfalls. Außerdem sollte der Speck nicht ins Ausland
[t#, sondern in deutsches Gebiet . Warirm sollen wir aber für
«e«»4 mehr notleidenden deutschen Brüder nicht von unserem
Muffe etwas abgeben!

such der weitere Vorwurf . daß Leute in städtischen Ehren-
«tan an der Sache beteiligt seien, ist hinfällig , weil die Allge-
Einheitdurch den SpeckverkLuf nach auswärts nicht im geringste»
chidigt wird . Im Gegenteil der Speck verdirbt zum Schaden
Steuerzahler, wenn er nicht nach auswärts abgesetzt wird,

ü Beteiligten habon mithin ihre Pflichten gegen die Bürger¬
et nicht im geringsten verletzt, sondern nur als Geschäftsleute
Mdelt, wie es andere, um sich und die Gemeinde vor Tchaden
bewahren, auch gemacht hätten
Also nochmal, : Die Speck-Beschlagnahme am Montag war

«»Heldenstück, Oktavi » !
j Ein Konsument.

«otteSd1e»ft0rdm,«s in Oberlahnsteiu.
in der Pfarrkirche jum hl. MartinuS

Mag . de» 15 August 1919. Fest Mariä Himmelfahrt.
«'/« und 6' -. Uhr hl Messen; 7'/, Uhr Frühmesse ; , 1. Uhr

1°lmesse; S'.. Uyr französische Messe; 10-/« Uhr Hochamt Nach-
Dgs 2 Uhr Andacht. Vor dem Hochamte findet die Kräuter-
che statt.

Gottesbie«st0rbn«ng in Riederlahnftein.
den IS August 1919. (Mariä Himmelfahrt .)

«- , Uh» Frühmesse in der Barbarakirche . 8 Uhr Kindermesse
>« JohanntSkirche. 8 Uhr heil. Messe in der Barbarakirche.
. Uhr Krau erweihe. Hochamt mit Predigt tin der Johannis-
i!'i Nachmittag» 3 Uhr Muttergottesandacht 3 '/. Uhr An-
«ht in der Joharmisktrche ' *

Bekanntmachungen.
tot Dienstag , den 19. August nachm. 2 Uhr findet in
""dach im Rathaussaal eine Bersammlung statt, in
chr Herr Ehlers aus Frankfurt Mitglied der Landes-
chrmmlung einen Vortrag über Fleischversorquna im
Äse halten wird.
Die Hfirren Bürgermeister werjden hierzu ergebenst
iladen. Bsi der Wichtigkeit der Sache bitte ich um

chchst vollzähliges Erscheinen,
ach ersuche ferner , zu dieser Versammlung , welche in

Wlicher Weise bekannt zu machen ist, alle Jnteressen-
"-/"^besondere die Metzger und Vertreter aus Berbrau
Meisen im meinem Namen einzuladen.

Der Vorsitzende des Kreisausschusses.
_I . B . Zaun,  Regierungsrat.

2 . Der Höchstpreis für die Tonne Weizen, Spelz
(Dinkel, Fesen), Emer, Einkorn ist 50 Mark höher als
der nach Nr . 1 geltende Höchstpreis für Roggen.

§ 2 .

In den im § 1 nicht genannten Orten (Nebenvrten)
ist der Höchstpreis gleich dem des nächstgelegenen, im 8 1
genannten Ortes (Hauptort ).

Die Landeszentralbehörden oder die bon ihnen be¬
stimmten höheren Verwaltungsbehörden können einen nie-
drigeren Höchstpreis festsetzen. ■Ist für die Preisbildung
eines Nebenortes ein anderer als der nächstgelegene Haupt¬
ort bestimmt, so können diese Behörden den Höchstpreis bis
zu dem für diesen Hauptort festgesetzten Höchstpreis hinius-
setzen. Liegt dieser Hauptort in einem anderen Freistaat,
so ist die Zustimmung des Reichsernährungsministers er¬
forderlich.

§ 3.
Für die nach § 13a der Reichsgetreideordnuna für i ie

Ernte 1919 (Reichs-Gesetzbl. S . 535) zu liefernden Men-
gen an Hafer, Hülsenftüchten und Buchweizen ist dem Per-
kaufer ein angemessener Uebernahmepreis zu bezahlen . Die¬
ser Preis darf die vom Reichsernährnngsminifter be¬
stimmten Grenzen nicht übersteigen. ,

§ 4.
Der Preis für die Tonne Kartoffeln aus der Ernte

1919 darf , wenn die Lieferung nach dem 14. September
1919 erfolgt, 125 Mark nicht übersteigen.

Die Landeszentralbehörden oder die von ihnen be¬
stimmten Stellen können mit Zustimmung des Reichser-
nahrungsminisiers den Preis für ihren Bezirk oder Teile
ihres Bezirkes bis auf 145 Mark -erhöhen. Die Preise

Ees ^fBezirks gelten für die in diesem Bezirk erzeugten
Für die Abgabe durch den Erzeuger im Kleinverkruse

können durch den Reichsernährungsminister sowie mit Zu-
stimmung der Reichskartoffelstelle durch die im Abs 2
Satz 1 genannten Behörden oder Stellen andere Preise
festgesetzt oder zugelassen werden.

Der Reichsernährungsminister setzt für nicht verlesene
Kartoffeln (Fabrikkartoffeln ) Abschläge stst.

8 5.
Der Preis für die Tonne Oelfrüchte der Ernte 1920

darf nicht übersteigen bei:
R'p,.
Rübsen.
Hederich und Ravison
Dotter
Mohn

schaftsminister die näheren Bestimmungen ; sie können be¬
stimmen, welche Nebenleistungen in den Preisen einbegris-
fen sind und welche Vergütungen für Nebenleistungen im
Höchstfall gewährt werden dürfen.

Der Reichsernährungsminister kann an Stelle der
Richtpreise (§ 7) Höchstpreise im Sinne des Gesetzes, be¬
treffend Höchstpreise festsetzen und über den Verkehr mit
Ferkeln und Läuferschweinen nähere Bestimmungen treffen,
insbesondere auch Höchstsätze für die dem Händler beim
Weiterverkäufe von Nutzvieh zu gewährenden Vergütungen
söstsetzen.

Der Reichsernährungsminister , im Falle des § 5 der
Reichswirtschaftsminister kann Ausnahmen zulasten. Sie
können die Preise , soweit dies zur Sicherung rechtzeitiger
Ablieferung erforderlich erscheint, für bestimmte Zeiten er¬
höhen oder herabsetzen; sie können besondere Bestimmungen
über die Preise für den Verkauf zu Saaizwecken treffen.

8 ii.
Diese Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündung

in Kraft.
Weimar , den 15. Juli 1919.

Das Reichsminifterinm.
«s.>

115« Mark
11M .
700 „
900 „

1260 „
1*00
800 „
900 „
900 „

. Verordnung
** bie  Preise für landwirtschaftliche Erzeugnisse und für

Schlacht - und Nutzvieh.
Dom 15. Juli 1919 . Reichsgesetzblatt S . 647/50.

©runb des § 1 des Gesetzes über eine vereinfachte
der Gesetzgebung für die Zwecke der Ueberaangs-

Maft vom 17 . April 1919 (Reichs -Gesetzbl . S . 394)
^ von dem Reichsministerium mit Zustimmung des
Menausschnstes und des von der Nationalversamm -luna
chlten Ausschusses folgendes verordnet:

§ 1.
Pi Brotgetreide und Gerste aus der Ernte 1919 wer-

"" öie nachstehenden Höchstpreise festgesetzt:
J : ® et  Preis für die Tonne Roggen oder Gerste darf
" ubersteigen in

Aachen . 41» Mark
Berlin . 405 „
Braunjchweig . 410 „
Bremen . 4 9
BreSlau . 400 '
Bromberg . 400
Kassel . 410 '
Cöln. . . 415  .
Danag . 400 .
Dortmund . 41»
Dresden . 405 " •
Duisburg . . . 415
Emden . 410 ' »
Erfurt . 410 "
Frankfurt a. M . . 415 *
Gleiwitz . . . jr . . . 400 *
Hamburg . 41« „
Hannover . 410
Kiel . 410 "
Königsberg i. Pr . . . . 4»0
Leipzig . 405 ”
Magdeburg . 405
Mannheim . . . . . . 415 *
München . 415 "
Posen . 400 ^»iastvck . 406
Saarbrücken . 415
Schwerin i M. 405
Stettin . 405
ßsu/tgart . . 416 lZwickau ; . . 4 0

Leinsamen
Hanfsamen . . .
Sonnenblumenkerueu
Senfsaat . . . .

/ § 8
Beim Verkaufe von Schlachtvieh durch den Viehhalter

darf der Preis für 50 Kilogramm Lebendgewicht nicht
übersteigen bei:

1. gering genährten Rindern einschließlich gering qe-
nährten Fressern (KlasseC) . . . 80 Mark

2. fleischigen Rindern (KlasseB.) . . .110  Mark
3. ausgemästeten oder vollfleischiaen Rindern

lKlasse A.) . 130 Mark
4. Schlachtkälbern im Alter unter
3 Monaten . 120  Mark

. b- Schlachtschweinen. 150  Mark
. ^ 1e Landeszentralbehörden oder die von ihnen be¬
stimmten stellen können mit Zustimmung des Reichsernäh¬
rungsministers Abweichungen von den Preisen für ihren
Bezirk oder Teile ihres Bezirkes vorschreiben, das Rind¬
vieh in andere Klassen einordnen und Zuschläge für be¬
sonders fettes Bich zulassen. Maßgebend ist der Höchst
preis des Bezirkes, in dem sich die Ware zur Zeit des
Vertragsabschlusses befindet.

8 7-
Für den Verkauf von Ferkeln und Läuferschweinen durch

den Vrchhalter gilt als Richtpreis bei:
1. Ferkeln bis zum Gewicht von 15 Mogramm

für das Kilogramm Lebendgewicht ein Preis
' 10 Mark

2 . Lauferschwemen tm Gewicht von mehr als 15
Kilogramm für das Kilogramm Lebendgewicht
ein Preis bis zu. 6 Mark

D "e Richtpreise gelten bei dem gewerbsmäßigen wie
bei dem nichtgewerbsmäßigen Kauf und Verkauf von Fer¬
keln und Läuferschweinen. Die . Landeszentralbehöroen
können mit Zustimmung des Reichsernährungsministers
die Richtpreise herabsetzen oder eine Staffelung derselben
nach den besonderen Verhältnissen ihrer Wirtschaftsbezirke
vornehmen.

§ 8 .

Die in tztz1, 2, 4 bis 6 oder aus Grund dieser Vor¬
schriften festgesetzten Preise sind Höchstpreise im Sinne deS
Gesetzes, betreffend Höchstpreise.

Die Höchstpreise gelten für den Verkauf durch den Er¬
zeuger , soweit nicht im 8 6 ein anderes bestimmt ist; sie
schließen, vorbehaltlich anderweiter Regelung nach §10
die Kosten bler Beförderung bis zur Verladestelle des Ortes,'
von dem die Ware mit der Bahn oder zu Wasser versandt
wird sowie die Kosten des Einladens daselbst-ein.

8 9.
Der Käufer von Ferkeln oder Läuferschweinen kann

den von ihm über den Richtpreis (8  7 ) einschließlich der
zulässigen Vergütimgen (§ 10  Abs . 2) hinaus gezahlten «
Betrag innerh -alb eines Jahres vom Tage des Kaufa -b-
chllusses an vom Verkäufer zurücksordern.

8 10.
Für die in den 8§ 1 bis 4, 6, 7 oder auf Grund dieser

Vorschriften festgesetzten Preise erläßt der Reichsernäh-
rnn - smimster , für die im § 5 festgesetzten der Reichswirt - '

Wird veröffentlicht.
St . Goarshausen, den 11. 8. 1919.

Der Landrat I . V. Z » «

v ek« » n 1m a ch« « §.
ES wird hiermit zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß

die Herren Eisenbahnschaffaera. D. Andr°aS Bündge«
und Anstreichermeister Ludwig Höhn  dahier zu Hilf »,
flurhütern bestellt worden sind

Oberlahnstein, den 12  August 1919.
_Die Polizeiverwaltung : de Boys.

Briketts.
Am Samstag , den 16 . Augnst ISIS werden

in der Zeit von 2 - 5 Ahr nachinittags Brikettsbe¬
zugsscheine für den Buchstaben M ausgegeben. ES
kommen nur diejenigen in Frage, die seit dem 1. Mai
noch nichts erhalten haben.

Die Lebensmittelkarte ist mitzubrinqen.
Die Ortskohlenstelle ist nnr von 2 —5 Uhr

geöffnet . Ortskohlenstelle.

A« eomstua, Den in. Augustd. 3s.
vormittags 11 Uhr,

werden auf dem Bürgermeisteramie Zimmer Nr. 1 die
. . „ HoWllliWlllMcil

im hiesigen Stadtwalde für 1920 vergeben.
Die Vergebungsbedingungen liegen daselbst auf. Herr

Förster Neis  ist bereit, den Interessenten die einzelnen
Distrikte zu zeigen.

Niederlahnstein, den 8. Augnst 1919.
Der Magistrat:

_ 9 B. : Hahn,  1 . Beige ordneter.
Zwecks Berechnung der EinqnarlierungsKoste»

werden alle diejenigen, welche französische BesatzungS-
Truppen in Quartier hatten be,w noch haben, ersucht biS
zum Sonnabend , den 16. Angust er. während den
Dienststunden im Rathaus  Zimmer Nr. 2 Angaben z»machen.

Niederlahnstein , den 11. August 1919.
Der Magistrat.

SteuererlzebrrnK.
Die Siaatssteuern, sowie die Gemeindegesäüe pp. für

das I. und II . Vierteljahr de« Steuerjahres"l919 sind bi«
MM 16. August er. bei der Stadtkasse zu entrichten.

Die Inhaber von Bank- und Postscheckkonten wollen die
fälligen Beträge durch Ueberweisung einzahlen. Die Konto-
Nummern sind auf dem Steuerzettel zu ersehen.

Niederlahusteiu , den8. August 1919.
_ _ Die Stadtkaffe.

Bekanntmachung.
1. Die Frist zur Anmeldung der Ansprüche auf Ent¬

lassungsanzüge von nach dem 9. 11. 18 Entlassenen
lauft mit dem 15. 8. 19 ab. Eine Prüfung der An-
spräche darf nach diesem Zeitpunkt nicht mehr statt¬
finden.
Den Kriegsbeschädigten, (d. h. solche, die während de«
Krieges mit Rente entlassen worden sind), die die ein-
malige Zuwendung von 50 Mk. noch nicht beantragt
haben , wird nochmals anheimgestellt, den Betrag auf
Zimmer 8 des Kontrollamts abzuholen oder schrifilich
(mit Militärpapieren ) zu beantragen.

3 . Kriegsbeschädigte , die in der Zeit vom 1. 7. 16 bi«
9. 11. 18 mit Rente entlassen worden sind, ein Ein¬
kommen von weniger als 3000-F haben und ihren End-
lassungsanzng noch nicht beim Kv-ntrollamt empfangen
haben , können diesen unter Vorlage des Passes, Ren-
teubnches und Bescheinigung der Gemeindebehörde,
daß der Betreffende ein Einkommen von unter 3000
Mt hat , baldmöglichst abholen, da in nächster Zeit .,bge-
rechnet werden muß.

4. Diejenigen nach dem 9. 11. 18 Entlassenen, die noch
nicht ihre Entlassungs - und Marschgelder erhalten
haben oder die noch Forderungen an Löhnung und
Beköstigungsgedern haben, wollen dies umgehend
schriftlich dem Kontrollamt (Zimmer8) unter Vorliq«
der Militärpapiere anzeigen.
O b e r l a h n st e i n , den 13. August 1919.
^ _ _ K,ntr,llamt.

2.
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Verdingung.
Die Arbeiten zum Umbau des Bizinalwegs Wies

baden - Schierstein,  Gemarkung Biebrich a . Rh.
und Schierstein , in eine Bezirksstraße sollen öffentlich in
einem Los verdungen werden.

Sie umfassen im wesentlichen:
1. 43 238 Kbm. Bodenbewegung,
2 . 17 600 Qum . Böschungsflächen , zu bekleiden,
3 . 9900 Qum . Chaussierung aufzubrechen,
4.  181 Stück Zementrohre versch. Weiten zu liefern,
5 . 336 Stück desgl . zu verlegen,
6 . 79 Kbm . Beton der Mosbachbrücke herzustellen,
7. 3947 Qum . Chaussierung herzustellen,
8 . 559 Kbm . Rheinsandlieferung,
9 . 475 Eisenbahnwagen Pflastersteine anzufahren.

Das vorgeschriebene Angebotsheft ist gegen 5 von
dem Landesbauamt Wiesbaden , Walluferstraße 13, zu be¬
ziehen ; dort liegen auch die Verdingungsunterlagen Vor¬
mittags von 9— 12 Uhr zur Einsicht aus.

Die Angebote sind in verschlossenem und mit der Auf¬
schrift „Angebot Schiersteiner ' Straße " versehenem Um¬
schlag kostenfrei bis zum 19 . August vorm . 10 Uhr daselbst
«inzureichen.

Die Oeffnung der Angebote  erfolgt am
19. August, vorm. 11 Uhr

im L a n d e s h a u s — Z i m m e r 53.
Es werden nur Angebote von Unternehmern angenom¬

men . die im Regierungsbezirk Wiesbaden ansässig sind.
Wegen der Absperrung können nur solche aus dem

besetzten Gebiet zugelassen werden.
Vollendungsfrist 100 Tage.
Zuschlagsfrist 14 Tage.
W i e s b a d e n , den 4 . August 1919.

Der Vorstand des Landesbauamt - , f
Sauer.

Bekanntmachung.
Die französische Militärbehörde wird

Samstag , den 16. Ang. 1919, 10 UJir vormitt .,
im neuen Rathause

100-150 cbm Pferdemist,
welche Braubacherstrasse 1 lagern , verkaufen.

Angebote
müssen in verschlossenem Briefumschlag auf Zimmer
Nr . 1 bis Freitag , den 15 . 8 . 19 , abends 6 Uhr einge
reicht werden und dürfen sich nur auf das ganze Quan
tum beziehen.

Oberlahnsteln , den 13 . August 1919.

1839]_ Die französ . Militärbehörde.

Statt Klarten!

Hamsel Böhm

Alfred von Prondzynski

Oberlahnstein Groschowitz

15 . August 1919.

Allen lieben Freunden und Gönnern , welche

mich zu meinem 25jähr . Jubiläum mit ihren [Glück¬
wünschen beehrt haben , sage ich

• recht herzlichen Dank.

1832] Loef , städt. Wasserwerksmeister.

Bauhandwerkerschule CoMH.
für

Fischeistrasse 16. — Schulleitung : Jos . Mayer , Architekt.
Tages - , Abend - uud Sonntags - Uaterrioht.

Schnelle , gründliche Ausbildung zur Meisterprüfung
jeden Handwerker.

Beste Vorbereitung zur staatl. Baugewerkschule.
Schüleraufnahme vom 14. Lebensjahre ah.

Eintritt jederzeit . — Ermässigung a . d . Eisenbahn.

MilM -VersteigeriW.
Am Diemitz , re» IS. Kopf ! ISIS

vo« vormittags 10 Ahr und nachmittags 2 Ahr ab
findet in Camp a. Rhein Rheinstr . Nr . 234 eine öffent¬
liche Versteigerung von Mobilien statt , darunter:

eine sehr gut erhaltene , komplette nutzbaum. Sa¬
loneinrichtung , 3 nußbaum . Betten mit Sprung¬
federmatratzen , 3 Kleiderschränke, 1 Schreibtisch
mit Aussatz, verschiedene Tische, 24 Stühle (dar¬
unter 6 eichen u. 7 nußbaum ., 2 Sophas,
eiserner Weinschrank, 1 Kronleuchter, 1 gut er¬
haltener anql . Br lpe-Sattel mit Zaumzeug und
Schabraka.

Interessenten können die Gegenstände dortsÄbst am
Freitag,den 15 . und Sonntag , den 17 August von 10— 12
Uhr vorm , und 2— 4 Uhr nachm , besichtigen.

_ _ _ Das Ortsgericht.

Freiwillige Versteigerung.
Wegen Auflösung des Haushalts des verstorbenen

Lehrers H e r t h in St . Goarshausen kommen

Montag, den 18. d. M., morgens 9 Uhr,
Wellmicherstr ., folgende Gegenstände zur Versteigerung:

Betten , Sophas, Tische, Stühle,
Bücherschrank , Kleiderschrank,
Vorhänge , Spiegel , Küchenschrank,
vollständige Küchen-Binrichtung,
Küchenherd , Porzellan , Wäsche,
Decken, Uhren und anderes mehr.

Die Versteigerung findet nur gegen Barzahlung statt.
Habe stets großes Lager in

Zigarren mtb 3
■ Ware billigste Preise Besuch erwünscht, oder Muster

*/i» und Vi0 per Nachnahme.
Schlarb & Becker , Bingerbrück.

in

Prim Fußbodenöl
vorzügliche fetthaltige Ware Liter Mk . 4 .20 empf.

Kaufhaus Mosel*« lenz-Lögel.

Tan ? nunter rieh t.
An dem Kursus, der am Montag, den 11. Amgust

mit einer grösseren Anzahl begonnen hat , können noch
Damen nnd Herren teilnehmen. Nächster Unterrichts¬
abend am Montag , den 18 . August.

Gleichzeitig zur ergebenen Kenntnis , dass am
Donnerstag , den 21. August auf Wunsch noch ein

Separat - Zirkel
im Hotel „Nassauer Hof “ , Niederlahnstein,
beginnt.

Liste zum Einzeichnen liegt im genannten Hotel
offen.

Hochachtungsvoll

Ant . Herrmann nnd Frau,
Tanz - und Anstandslehr -Institut

Coblenz , Löhrstr . 97 — Telefon 2372.

Offeriere sämtliche

zu den billigsten Preisen.
Spezialität : Müllers Weiobrand

garantiert reiner aus Wein gebrannter Kognak 38 — ^
in kleinen und grossen Mengen ab meinem Lager j»
Essen -Ruhr (Unionstrasse 32 ) oder Leutesdorf a . Rp^

G. Müller , Weingrosshandlungu. Kognakbrennere'

Leutesdorf a . Rhein , Fernruf 414 (Amt Neuwied^

durch
Saus
1- s
jefcoh

Einige Frauen od.Mädchen
zum Flaschenspülen gesucht

Weiahandlnng Böhm, Obwiahnstein, [lll3
Verreist.

Dr. med.Mohr
Spezialarzt für innere und

Nervenkrankheiten
Coblenz , Roonstr. 1

A
öWWerde

kauft fortwährend

Phil . Jost,
Pferdemetzgerei, Eltville.
— Telefon 185 — [1593

Billige Haarnetze.
Stirn-Netze, Stück 1,30 Mk.

[3 Stück 3,60 Mk
Hanben-Netze eint., „ 1,60 „

[3 ,. 4.50 „
Hauben-Netze dopp , „ 2,30 „

[3 .. 6,50 „
Nur solange der Vorrat reicht.

JST  Rein*Natur-Haarzöpfe"MB
Friseusen u Friseure erhalt .Rabatt.

Wilh. Kauert, Coblenz,
Schlossstrasse 43 — Telefon 663.

Einige Tausend gute lochfreieKariöffeisäcke

Filz- u. Haarhiite
Neuheiten in allen Farben

empfiehlt in riesiger Auswahl

C. Sctswidfiefm, O.-Lahnsteia.
— Bitte beachten Sie mein Schaufenster . —

Täglicher Eingang in
Seinen nnd Banmwollwaren

Hemdentuche Meter von Mk. 5.20 an
Hemdenbieber„ „ „ 6.85 an

Baumwolle «» Tröffe
bedruckt u. gewebt für Kleider, Blusen , Jacken und

Schürzen,
bedruckte Voiles 100 cm breit

(reiches Sortiment ) von Mb . 13 50 an.
Herren-Bieberhemden vonMk.22.75 °»
Willis Dürselen snn«;Willi!lohe

St . Goarshausen a. Rh. [625

Marinierte Kriiie

und Fruchtsäoke hat abzu¬
geben : Versandgärtn . F . Bo-
rowsfci , Metternich . Cob-
Jen .- , Trier . Str . 88. Versand
geg . Nachn . Empfehle schöne,
kräftige Erdbeerpflanzen,
100 Stück 12 Mk. [1831

Villa
in Nieder - oder Ober.
IsSinslein zu kaufenge.
sucht . Off . u . I . Hfl. IQq
an die Geschäftsst d . Bi

Einfamüien -Haqs
mit Garten

in Ober - oder Niederlahn¬
stein zu mieten od . kauten
gesucht.

Offerten unter Haus Hr.
1798 an die Geschäftsstelle.'

Vertranenssaohe!
ist die gewissenhafte Mitverartoi-
tung ausgekämmter oder »bge-sebnittener Haare.
Haar-Ankauf zum Höchst

preist»
Anfertigung sämtlicher HaararUit

Spezialität : Zöpfe.
H Stuplich

Coblenx , Goebenplatz 6.
Fernsprecher 520. [1788

Zu verkaufen:

Brennholz
jeder Art sowie leichte
Fiehten - Stämmehen
kauft gegen bat*

Emil Remy,Grenzhausen
esterwald .)

Metallforuar
und Glossar

Plüschteppich
2,30 m X 1,70m

Plüschlfinfer 3 mlang
bunt . Cretonvorhang
seidenes Sofakissen

(Handarbeit)
Bild mit EichenholzrahmenJ
Gasstehlampe
hellblaue Lelnen-

[biuse
mit Stickerei , Grösse 46

weissseiden « }3alb-
[schtnhe Nr. 38.

Näheres Geschäftsstelle.

findet i
sammlu
benst ei.

1. Be
Eri

3- Fle

Die
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mir auf
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schaft vo
dem Rei
schussesi
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Die i
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fR. G . 8
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Die
neten Vi

Diese
düng in

Wein

Fiu

Kinderbstt
zu verkaufen . [183t

Handerweg Nr. 1

für dauernde Beschäftigung
sofort gesucht.

H. Kessler,
Metallwaren- und Maschinenfabrik

G. m h. H [1805
Zum sofortigen Eintritt wird «in

gesucht. Meldungen im Büro
Emil Baei *.

Maurer
empfiehlt Willi * Fro ® .rra bgon.

Jedes Quantum

Aepfel und Birnen
zu höchsten Tagespreisen kauft

Rn N @ufc .ai 2S , Rp &ubaeh.

an
Dis Bdrct« mim  Iiierplalzij

der alten Braubacherstrasse ist nur in der Zeit von

morgens 6 bis nachmittags 5 Uhr
gestattet . Ausserhalb dieser Zeit ist der Zutritt jeder¬
mann strengstens untersagt.

Emil Baer.

finden Beschäftigung bei
K. v . IHefzsoh

Baugeschäft
Neuwied a . Rh ., Leisenst . 39.

°ofortdas alle Arbeiten versteht
gesucht. Bude «*!»» ,

St. Goarshausen. Hasf>nl>achtal
Empfehle mich im

Bügeln
in uud ausser dem Hause.
N.- Lahneteiii , Johannesstr. 23.

auf dem Wege von Nastätten nach
Himmighofen verloren.

Gegen gute Belohnung abzugeben
Gasthaus ac. guten Quelle

Hänmigttofen. [1814

Zu verkaufen:
1 Kleidersehrank
1 Herren-Anzug

für mittlere Figur
1 Zylinderhut
1 Damenhut

Zu erfahren i. d. Geschäftsst

Gebrauchtes , guterhalt

Fahrrad
ohne Gummi eventl. auch ®j
Gummi zu kaufen gesucht [ **

Eduard Schicke!
Gebrauchter

zu kaufen gesucht . H®j?
Off. an die Geschäftsst . d.ü

Wachsamer

Hund'
zu -kauten gesucht

Inkelhofen , Pfefc*
dort , Emserstr . 107.

empfehle
Durchfüh
teflung r

St . 6

(Beleg, d
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Die
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meiner Mühle und Oekono®j£
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Maurer
gesucht.

Christian Budei’-*
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